
 

In jener Zeit 

nahm Jesus Petrus, Jakobus und Johannes beiseite 

und führte sie auf einen hohen Berg, 

aber nur sie allein. 

Und er wurde vor ihnen verwandelt; 

seine Kleider wurden strahlend weiß, 

so weiß, wie sie auf Erden kein Bleicher machen kann. 

Da erschien ihnen Elíja und mit ihm Mose 

und sie redeten mit Jesus. 

Petrus sagte zu Jesus: Rabbi, es ist gut, dass wir hier sind. 

Wir wollen drei Hütten bauen, 

eine für dich, eine für Mose und eine für Elíja. 

Er wusste nämlich nicht, was er sagen sollte; 

denn sie waren vor Furcht ganz benommen. 

Da kam eine Wolke und überschattete sie 

und es erscholl eine Stimme aus der Wolke: 

Dieser ist mein geliebter Sohn; 

auf ihn sollt ihr hören. 

Als sie dann um sich blickten, 

sahen sie auf einmal niemanden mehr bei sich außer Jesus. 

Während sie den Berg hinabstiegen, 

gebot er ihnen, 

niemandem zu erzählen, was sie gesehen hatten. 

 

                                       Mk 9, 2–9a (Einheitsübersetzung) 

 

 

 

 

Die katholische Kirche feiert heute das Fest der Verklärung des Herrn auf 

dem Berg Tabor. Alle drei synoptischen Evangelien überliefern uns diese 

Begebenheit aus dem Leben Jesu.  

Dass dieses Fest in den August und damit in die lange Ferienzeit fällt, ist 

umso schöner: Ist es nicht auch eine Urlaubserfahrung, welche Petrus, 

Jakobus und Johannes mit Jesus in dieser Geschichte machen? Wir kennen 

das doch auch: auf einen Berg steigen, dem Alltag entfliehen, durchatmen, 

träumen, eine neue Perspektive einnehmen, Visionen haben von einem 

besseren Leben... 

Jesus verschafft seinen Jüngern diesen Urlaub im Verkündigungsalltag, 

diesen Ausblick auf Ostern. Doch er erinnert sie auch rasch daran: Es geht 

weiter, es geht zurück in den Alltag, es geht den Berg hinab: Hüttenbauen 

ist nicht! 

So geht es vielleicht auch uns: Am Ende des Ausflugs, der Reise, des 

Urlaubs steht die Rückkehr ins „normale“ Leben. Doch wie die Jünger, so 

können auch wir uns durch Ausflug und Auszeit verändern lassen, auch wir 

können im Urlaub Kraft und Zuversicht tanken für den Alltag. 

In diesem Sinne: Eine erholsame und inspirierende Ferienzeit! 
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